Kurzbeschreibung des GJS-Programms

Das GJS-Programm ist für Schulen gedacht, die die (klassischen) Bundesjugendspiele in Gerätturnen  durchführen. Es entspricht weitgehend dem BJS-Programm. Die wesentlichen Merkmale sind bei der 

Vorbereitung:


Schülerdaten aus der Schuldatei lesen


selbständige oder manuelle Riegenbildung


Ausdruck von Wahllisten für Schüler


Ausdruck von Startlisten (Riegen-Organisation) für die Wettkampfstätten


Ausdruck von Riegen-Namenslisten

Durchführung:

Eintrag der Leistungen mit sofortiger Punkte-Auswertung


Ausgabe bzw. Ausdruck der Ranglisten (von-bis)


Ausdruck der Urkunden für unmittelbare Siegerehrung

Nachbereitung:


Gesamtergebnislisten zum Aushang


Bestenliste


Ermittlung der besten Klassen


Ausgabe der Schüler, die nicht teilgenommen haben


Umrechnung der Leistungen in Noten


Ausdruck des Ergebnisberichtes für die LaSpo bzw. das Schulamt


Möglichkeit der elektronischen Datenübermittlung (e-mail) an die Erfassungsstelle 


Urkundendruck


Archivierung der Daten

Die Statistik-Auswertung für den Schlussbericht an die Landesstelle bzw. das Schulamt kann als einfacher Listenausdruck erfolgen oder, wenn auch das BJS-Programm verwendet wird, in einer Gesamtliste mit den anderen Veranstaltungen, wobei die Daten vom BJS-Programm aus eingelesen und in die Gesamtliste übernommen werden. Diese Liste wird  ausgedruckt oder als Datei abgespeichert. Diese Datei kann per E-Mail oder Datenträger an das Schulamt weitergeleitet werden, wenn dieses bereits das Erfassungsprogramm für die Datei verwendet. Genauere Erläuterung hierzu finden Sie in dem BJS-Kurzbericht.
Die Oberfläche des GJS-Programms und auch die gesamte Programmstruktur entsprechen weitgehend dem BJS-Programm, so dass deren Benutzer keinerlei Anwendungsschwierigkeiten haben werden.

